
Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat
oder Adobe Reader ab Version 9 geöffnet werden.

Adobe Reader jetzt herunterladen

http://www.adobe.com/go/reader_download_de




25.03.11 07:00Bleu de France | kultur-online


Seite 1 von 2http://www.kultur-online.net/?q=node/15588


Startseite  » Ausstellungen         Suche  . Agenda  . Adressen  . Mediadaten  . Kontakt  . Mitgliedschaft  . Partner  . Info  . Archiv


Journal


Aktuell
Architektur
Ausstellungen


Architektur
Design
Ethno
Film
Fotografie
Grafik
Installation
Malerei
Multimedia
Museum
Skulptur
Sonstige


Bücher
Bühne
Film
Literatur
Musik
News
Rückblick
Rezensionen


Kolumnen


ClassiCuß
DVD-Tipp
Filmriss
Knick-Knacks'
Frenzy
Oktopus
Vorax
Wort zum
Sonntag
Znort
Zoom
Archiv


Newsletter
anmelden
abmelden


 


Bleu de France
24.03.11 | Ausstellungen | Preview
03.04.11 bis 08.05.11 » Kunstraum Kreuzlingen


Während ihres Aufenthaltes in der Cité des Arts in Paris vom
letzten Herbst hat sich Judit Villiger vor ihrem schweizerischen
Hintergrund in expliziter Form mit  dem französischen Symbol
par exellence, der blauen Bourbonenlilie, beschäftigt. Für die
Schweiz wählte sie als Sinnbild nicht ohne Grund die
Kartoffel. Diese Erdknolle fasziniert die Künstlerin schon lange
wegen ihrer Vielzahl an Augen, die zu Kiemen und Stielaugen
wachsen, Wurzeln schlagen und ihre Fortpflanzung regeln.


Die französische Lilie hat ihre Ursprünge weit zurück in vorchristlicher Zeit. Sie
war das Symbol der Göttinnen Juno und Eostre. Letztere steht für das
Frühlingserwachen, und von ihr stammt der Name Ostern. Der Lilie wird eine
stark sexuelle Bedeutung zugewiesen. Da die Menschen sich noch schwach
erinnern konnten, daß die Lilie ein heiliges und mächtiges Symbol ist, malten
sie diese auf ihre Flaggen und Waffen, und letztendlich wurde sie das Symbol
der französischen Monarchie.


Entstanden sind in Judit Villigers Pariser Zeit Serien von Blättern mit
blauweissen Aquarellen, welche in ihrer kompositorischen Anordnung auch auf
Kacheln von Delft oder Steckborner Öfen verweisen können. Aus der Distanz
schreibt Judit Villiger: «Von Paris aus erscheint mir die Schweiz als ländlich und
selbstbezogen. Die schlafende Kartoffel steht für diese ländliche Insel, die, von
den Wirren des letzten Jahrhunderts weitgehend verschont, sich mit bilateralen
Verhandlungstaktiken vom Weltgeschehen abschirmt und damit ihr eigenes
Glück schmiedet». Für die Ausstellung im Kunstraum Kreuzlingen wird die
Künstlerin ein grossformatiges Aquarell direkt auf der Wand realisieren... Im
Raum selber zeigt Villiger auf vier Tischen ihren «Jardin des plantes - Evolution
und Entwicklung in Schaum».


Der Jardin des Plantes ist eine klassische Pariser Gartenanlage. Ein Ort nach
geometrischem Plan, der umgeben von botanischen und zoologischen Gärten
und Museen die Vielfalt der Natur erinnert, pflegt und zähmt. Darwin wird darin
eine besondere Bedeutung zugewiesen mit der legendären Halle der Evolution
im Naturhistorischen Museum (Museum National d’Histoire Naturelle). Die
verschiedenen Bedeutungsebenen der Pariser Parkanlage «Jardin des Plantes»
leiht der aktuellen Tischarbeit den Namen: Das darin aufscheinende Bild der
Natur dient als Auslegeordnung von Sammlungen westlicher
Naturvorstellungen:


Erinnerung und Wiedererzählung von Ereignissen der Lebensgeschichte prägen
das Romanwerk von Claude Simon. Sein Hauptwerk «Jardin des Plantes» ist
das Porträt eines Gedächtnisses entlang der Geschichte des 20.Jahrhunderts.
Der Leser von Jardin des Plantes begibt sich hinein in einen Roman, auf dessen
ersten Seiten er sich wie in einem künstlichen Garten bewegt: zwischen
quadratischen oder rechteckigen Prosablöcken und Bändern, in einem Garten
der Sprache und des Gedächtnisses mit der Fülle der Themen, der Leitmotive
und Sprachtöne, die Claude Simons monumentales Romanwerk beschreiben.
Claude Simons literarisches Gedächtnisporträt arbeitet mit den Tagebüchern
Rommels, den Memoiren Churchills und dem Kriegstagebuch seines Regiments.


Der Garten, die von Menschenhand gezähmte Natur, das überwundene Chaos –
angeordnet in Pflanzenrabatten: Eine weitläufige Esplanade von zwei Alleen
Platanen gesäumt, deren «alljährlich gestutztes Laubwerk zu beiden Seiten der
Rasenflächen und der je nach den Jahreszeiten neubepflanzten Blumenbeete
zwei fortlaufende geradlinige Mauern bilden. Diesem strengen Dekor schliessen
sich im Norden ein botanischer Garten, ein kleiner alpiner Garten mit geschickt
angeordneten Felsen sowie ein zoologischer Garten an, in dem exotische Vögel,
Schlangen, Affen, Bären, Raubkatzen und, in früheren Zeiten, eine Giraffe und
Elefanten zu sehen sind.» - Ein kleiner Zoo, in dem der Panther, welchem Rilke
sein berühmtes Gedicht widmete, hinter den Gitterstäben gehalten wurde. Und
schliesslich das Naturhistorische Museen mit der Halle der Evolution nach dem
Vorbilde Darwins.


Daneben die wiederholende Beschreibung einer persönlichen Erinnerung des
überlebenden Kavalleristen an jenem Frühlingstag in Flandern, jenes
unbeschreibliche Kriegserlebnis in der eigenen und in der Geschichte der
Menschheit, inmitten einer satten Natur. Aus: Claude Simon – Jardin des
Plantes, 1997, Les Editions de Minuit, Paris.


Gleichzeitig zeigt der Kunstraum im Tiefparterre Videos von Villigers-Künstler-
Freunden, die wie sie in der Cité des Arts weilten. Die Videos geben Einblick in
das Gepäck der Erinnerung und Erfahrung, welches die Pensionäre nach ihrem
Pariser Aufenthalt mit nach Hause genommen haben. Gezeigt werden Arbeiten
von: Sandra Capaul, Zürich; Georgette Maag, Zürich; Gela Samsonidse,
Freiburg i.B. und Nicole Schatt, Wien.


Judit Villiger - Bleu de France
3. April bis 8. Mai 2011
Vernissage: Sa 2. April 11, 17 Uhr


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
CH - 8280 Kreuzlingen
T: 0041 (0)71 67710-38
F: 0041 (0)71 67710-39
E: tisserand@bluewin.ch
W: http://www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Stephen Wirtz Gallery
49 Geary Street, 3rd Floor
94108 San Francisco, CA


www.wirtzgallery.com
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Samsøn
450 Harrison Ave. / 29 Thayer St.
02118 Boston, MA


www.samsonprojects.com
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


San Francisco, CA - 16 March 2011 - 23 April 2011
Kathryn VanDyke - Paint


"Paint" features nine paintings and twenty works on
paper made over the past two years. "Paint" follows
from VanDyke's practice of working with thematic
formal elements within a series. Read more...


Boston, MA - 25 March 2011 - 7 May 2011
Hank Willis Thomas - Scouring the Earth for My Affinity


Samsøn is proud to present a solo exhibition of
works by Hank Willis Thomas. The exhibition title
comes from a work on view where Willis Thomas
balances the color of the Gold Dust Twins, a
trademark found in most U.S. homes during the
first half of the twentieth century. Read more...


Düsseldorf - 1 April 2011 - 21 May 2011
William Wegman - New Photos


Following our exhibitions of photo pieces,
Polaroids and drawings by William Wegman (*1943)
in the years 1995, 1997, 2004, 2007 and 2009,
Galerie Bugdahn und Kaimer now presents a series
of new coloured photographic works by this
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Galerie Bugdahn und Kaimer
Heinrich-Heine-Allee 19
40213 Düsseldorf


www.bugdahnundkaimer.com
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Opening
1 April 2011 - 18:00


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
8280 Kreuzlingen


www.kunstraum-kreuzlingen.ch
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Opening
2 April 2011 - 17:00


Tiefparterre im Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
8280 Kreuzlingen


www.kunstraum-kreuzlingen.ch
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Opening
2 April 2011 - 17:00


American, New York-based conceptual artist who
is equally at home in the media of painting,
drawing, video, film and photography. Read more...


This Text in:
German


Kreuzlingen - 3 April 2011 - 8 May 2011
Judit Villiger - Bleu de France


Während ihres Aufenthaltes in der Cité des Arts in
Paris vom letzten Herbst hat sich Judit Villiger vor
ihrem schweizerischen Hintergrund in expliziter
Form mit dem französischen Symbol par exellence,
der blauen Bourbonenlilie, beschäftigt.
Read more...


Kreuzlingen - 3 April 2011 - 8 May 2011
Retour du Voyage


Als Ergänzung zur Ausstellung im Kunstraum von
Judit Villiger zeigt das Tiefparterre Videos von
Villigers-Künstler-Freunden, die wie sie schon in
der Cité des Arts weilten.


Es sind dies die Arbeiten von: Sandra Capaul,
Zürich, Georgette Maag, Zürich, Gela Samsonidse,
Freiburg i.B. und Nicole Schatt, Wien. Read more...
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Kunsthalle Zurich
Museum Bärengasse
Bärengasse 20 - 22
8001 Zurich


www.kunsthallezurich.ch
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Opening
1 April 2011 - 18:00


Grand Palais
Thunstrasse 3
3005 Bern


www.grandpalais.ch
View map


Exhibition
Online since 29 March 2011


Opening
1 April 2011 - 18:30


Galerie Art Forum Ute Barth
Kartausstrasse 8
8008 Zurich


Zurich - 2 April 2011 - 29 May 2011
Bruce Conner


To an alternately rousing and poignant soundtrack,
Indians chase a stagecoach and a tightrope walker
balances on a wire above a city - these images
feature in the found footage masterpiece A MOVIE
(1958), an assemblage of newsreel images and film
clips that established the reputation of American
artist Bruce Conner (1933-2008). Read more...


This Text in:
German


Bern - 1-15 April 2011
Luca Christen - Flasher


Blitzapparate bezeugen die
Geschwindigkeitsübertretungen von
Verkehrsteilnehmern. Wer das alles sein kann, zeigt
der Fotograf Luca Christen (1984/CH) mit seiner
Arbeit 'Flasher'. Read more...


Zurich - 31 March 2011 - 7 May 2011
Susanna Niederer - Rund um die Ellipse


Zwischenraum, Leere, Nichts - visualisiert durch
die ambivalente Figur der Ellipse. Zu diesem Thema
zeigt die regelmässig in Zürich, Deutschland und
Japan ausstellende Künstlerin Susanna Niederer in
der Galerie Art Forum Ute Barth ihre neuen, extra
für die Solo Show geschaffenen Arbeiten.
Read more...
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www.utebarth.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


Chisenhale Gallery
64 Chisenhale Road
E3 5QZ London


www.chisenhale.org.uk
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:30


Margaret Thatcher Projects
539 West 23rd Street
10011 New York, NY


www.thatcherprojects.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


London - 1 April 2011 - 15 May 2011
Janice Kerbel - Kill the Workers


Chisenhale Gallery presents a major new
commission by Janice Kerbel. Described by Kerbel
as 'a play for stage lights', "Kill the Workers" (2011)
takes its cue from dramatic narrative but is
executed solely by theatrical lighting. Read more...


New York, NY - 31 March 2011 - 7 May 2011
Venske & Spänle - Wanderlust


In the exhibition "Wanderlust", Brooklyn- and
Munich-based duo Venske & Spänle address the
paradoxical urges for mobility and permanence
with their lively, sometimes-whimsical biomorphic
marble sculptures. Read more...


New York, NY - 31 March 2011 - 7 May 2011
Matt Jones - Multiverse


How and when does an image transcend its roots
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Freight and Volume
530 W. 24th St.
10011 New York, NY


www.freightandvolume.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


James Cohan Gallery
533 West 26th Street
10001 New York, NY


www.jamescohan.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
1 April 2011 - 18:00


Galleri Christoffer Egelund
Bredgade 75
1260 Copenhagen


www.gce.nu
View map


Exhibition


and become emblematic - a symbol for an entire
generation or movement? What constitutes an
archetype for a universal language - one instantly
recognizable, and equally embraced, by the art
world as much as the general public? Read more...


New York, NY - 1 April 2011 - 7 May 2011
Folkert de Jong - Operation Harmony


James Cohan Gallery New York is pleased to
welcome the return of Dutch sculptor Folkert de
Jong for the artist's third solo exhibition "Operation
Harmony". Read more...


Copenhagen - 1-30 April 2011
Maria Torp - Characterized / Ultra Grøn - Site-specific installation
at the Project Room


Christoffer Egelund Gallery is proud to present
"Characterized", Maria Torp's second solo
exhibition in the gallery. In the Project Room the
artist duo Ultra Grøn presents a 'site specific
installation' that brings focus on Nature and
sustainability in playful setup involving the entire
gallery space. Read more...


This Text in:
Danish
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Online since 28 March 2011


Opening
1 April 2011 - 16:00


Kunsthalle Luzern
Löwenplatz 11
6004 Luzern


www.kunsthalleluzern.ch
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
2 April 2011 - 19:00


Galerie Burgerstocker
Mühlebachstrasse 2
8008 Zurich


www.burgerstocker.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


Luzern - 2 April 2011 - 20 May 2011
Zentral!


Habib Asal, Les Frères Chapuisat, Edith
Flückiger, Emanuel Geisser, Anastasia Katsidis,
Nils Nova


The launching project of the Kunsthalle Luzern in
the new exhibition space within the Bourbaki
building is dedicated to the topic "Zentral" /
"Central" - according to relocation of the
Kunsthalle from outskirts of Lucerne to the city
centre. Read more...


This Text in:
German


Zurich - 1-16 April 2011
Rudolf Jaeggi Germano - Mare e Monti


1974 in den Bündner Bergen in Scuol geboren und
im bernischen Ittigen aufgewachsen, wollte Rudolf
Jaeggi Germano schon als Kind Kapitän werden und
verschlang Unmengen von Büchern über
Seeabenteuer. Read more...


Emmenbrücke LU - 3 April 2011 - 14 May 2011
Myriam Arnelas, Sina Ata, Sabah Naim, Tahereh Samadi Tari - Street
View


Street pictures are the subject of the group
exhibition "Street View" at AB Gallery Lucerne-
Emmenbrücke. Read more...


This Text in:
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AB Gallery
Arealstrasse 6
6020 Luzern-Emmenbrücke


www.ab-gallery.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
3 April 2011 - 11:00


Team Gallery
83 Grand Street
10013 New York, NY


www.teamgal.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


Rotwand
Sabina Kohler & Bettina Meier-Bickel
Lutherstrasse 34
8004 Zurich


www.rotwandgallery.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
30 March 2011 - 18:00


German


New York, NY - 31 March 2011 - 30 April 2011
Marilyn Minter - Paintings from the 80s


Team Gallery is pleased to announce a solo
presentation of work by Marilyn Minter. This is a
perfect opportunity for an audience to see the
genesis of the Marilyn Minter paintings that took
the world by storm in the 2006 Whitney Biennial.
Read more...


Zurich - 31 March 2011 - 7 May 2011
Constantin Luser


We are extraordinarily pleased to present a solo
show of new works by Constantin Luser (*1976,
Graz) at Rotwand. The central piece of the
exhibition is Luser's "Conversationscollagen"
(Conversation Collages). Read more...
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station21
plattform für junge kunst
Stationsstrasse 21
8003 Zurich


www.station21.ch
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
1 April 2011 - 18:00


Häusler Contemporary
Maximilianstrasse 35 / Eingang Herzog-
Rudolf-Strasse
80539 München


www.haeusler-contemporary.com
View map


Exhibition
Online since 28 March 2011


Opening
31 March 2011 - 18:00


Zurich - 1-21 April 2011
Delphine Chapuis-Schmitz - How to build a space with two legs


Delphine Chapuis-Schmitz hinterfragt mit ihrer
neusten Arbeit die Mehrdeutigkeit der Begriffe
"Raum" und "Ort". Durch minimale Eingriffe wird
eine Umgebung geschaffen, die potenziell im
Kunstraum enthaltene physische Räume sichtbar
macht. Read more...


München - 31 March 2011 - 4 June 2011
Alejandra Seeber - Yes Yes


Häusler Contemporary zeigt in der Ausstellung "Yes
Yes" erstmals in München eine Einzelpräsentation
der argentinischen Künstlerin Alejandra Seeber
(geb. 1968, lebt und arbeitet in New York). Exklusiv
für den Galerieraum entwirft Alejandra Seeber eine
Bildwelt, die dem Besucher ein Universum an
Gedankenbildern eröffnet. Read more...


1 2 3 4 5 6 7 next › last »
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Kreuzlingen - 3 April 2011 - 8 May 2011
Judit Villiger - Bleu de France


© Judit Villiger
Click on image to enlarge.


Share


Gefällt mir Zeige deinen Freunden, dass dir das gefällt.


Während ihres Aufenthaltes in der Cité des Arts in Paris vom letzten Herbst hat sich Judit Villiger
vor ihrem schweizerischen Hintergrund in expliziter Form mit dem französischen Symbol par
exellence, der blauen Bourbonenlilie, beschäftigt. Für die Schweiz wählte sie als Sinnbild nicht ohne
Grund die Kartoffel. Diese Erdknolle fasziniert die Künstlerin schon lange wegen ihrer Vielzahl an
Augen, die zu Kiemen und Stielaugen wachsen, Wurzeln schlagen und ihre Fortpflanzung regeln.


Die französische Lilie hat ihre Ursprünge weit zurück in vorchristlicher Zeit. Sie war das Symbol der
Göttinnen Juno und Eostre. Letztere steht für das Frühlingserwachen, und von ihr stammt der Name
Ostern. Der Lilie wird eine stark sexuelle Bedeutung zugewiesen. Da die Menschen sich noch
schwach erinnern konnten, daß die Lilie ein heiliges und mächtiges Symbol ist, malten sie diese auf
ihre Flaggen und Waffen, und letztendlich wurde sie das Symbol der französischen Monarchie.


Entstanden sind in Judit Villigers Pariser Zeit Serien von Blättern mit blauweissen Aquarellen, welche
in ihrer kompositorischen Anordnung auch auf Kacheln von Delft oder Steckborner Öfen verweisen
können.


Aus der Distanz schreibt Judit Villiger: Von Paris aus erscheint mir die Schweiz als ländlich und
selbstbezogen. Die schlafende Kartoffel steht für diese ländliche Insel, die, von den Wirren des
letzten Jahrhunderts weitgehend verschont, sich mit bilateralen Verhandlungstaktiken vom
Weltgeschehen abschirmt und damit ihr eigenes Glück schmiedet.


Für die Ausstellung im Kunstraum Kreuzlingen wird die Künstlerin ein grossformatiges Aquarell
direkt auf der Wand realisieren...


Exhibitions Openings
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Judit Villiger: Jardin des Plantes
Click on image to enlarge.


Im Raum selber zeigt Villiger auf vier Tischen ihren "Jardin des plantes - Evolution und Entwicklung
in Schaum".


Der Jardin des Plantes ist eine klassische Pariser Gartenanlage. Ein Ort nach geometrischem Plan,
der umgeben von botanischen und zoologischen Gärten und Museen die Vielfalt der Natur erinnert,
pflegt und zähmt.


Darwin wird darin eine besondere Bedeutung zugewiesen mit der legendären Halle der Evolution im
Naturhistorischen Museum (Museum National d’Histoire Naturelle).


Die verschiedenen Bedeutungsebenen der Pariser Parkanlage "Jardin des Plantes" leiht der aktuellen
Tischarbeit den Namen: Das darin aufscheinende Bild der Natur dient als Auslegeordnung von
Sammlungen westlicher Naturvorstellungen: Erinnerung und Wiedererzählung von Ereignissen der
Lebensgeschichte prägen das Romanwerk von Claude Simon. Sein Hauptwerk "Jardin des Plantes" ist
das Porträt eines Gedächtnisses entlang der Geschichte des 20. Jahrhunderts. Der Leser von Jardin
des Plantes begibt sich hinein in einen Roman, auf dessen ersten Seiten er sich wie in einem
künstlichen Garten bewegt: zwischen quadratischen oder rechteckigen Prosablöcken und Bändern,
in einem Garten der Sprache und des Gedächtnisses mit der Fülle der Themen, der Leitmotive und
Sprachtöne, die Claude Simons monumentales Romanwerk beschreiben. Claude Simons literarisches
Gedächtnisporträt arbeitet mit den Tagebüchern Rommels, den Memoiren Churchills und dem
Kriegstagebuch seines Regiments.


Der Garten, die von Menschenhand gezähmte Natur, das überwundene Chaos – angeordnet in
Pflanzenrabatten: Eine weitläufige Esplanade von zwei Alleen Platanen gesäumt, deren "alljährlich
gestutztes Laubwerk zu beiden Seiten der Rasenflächen und der je nach den Jahreszeiten
neubepflanzten Blumenbeete zwei fortlaufende geradlinige Mauern bilden. Diesem strengen Dekor
schliessen sich im Norden ein botanischer Garten, ein kleiner alpiner Garten mit geschickt
angeordneten Felsen sowie ein zoologischer Garten an, in dem exotische Vögel, Schlangen, Affen,
Bären, Raubkatzen und, in früheren Zeiten, eine Giraffe und Elefanten zu sehen sind." - Ein kleiner
Zoo, in dem der Panther, welchem Rilke sein berühmtes Gedicht widmete, hinter den Gitterstäben
gehalten wurde. Und schliesslich das Naturhistorische Museen mit der Halle der Evolution nach dem
Vorbilde Darwins.


Daneben die wiederholende Beschreibung einer persönlichen Erinnerung des überlebenden
Kavalleristen an jenem Frühlingstag in Flandern, jenes unbeschreibliche Kriegserlebnis in der
eigenen und in der Geschichte der Menschheit, inmitten einer satten Natur. (In : Claude Simon –
Jardin des Plantes, 1997, Les Editions de Minuit , Paris)


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
8280 Kreuzlingen


www.kunstraum-kreuzlingen.ch
View map
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Phone: +41 71 671 15 28


Exhibition
3 April 2011 - 8 May 2011
Online since 29 March 2011


Opening Hours: 
Fr 15 – 20 Uhr, Sa/So 13 – 17 Uhr


Websites: 
www.likeyou.com/judit.villiger


Opening:
2 April 2011 - 17:00


Login or register to post comments
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Judit Villiger Bleu de France
Kreuzlingen Sie ist eine Meisterin der
Miniatur und gestaltet Modelle als handliche
Bühnen, auf denen Geschichten inszeniert
oder disparate Dinge in einen intimen Dialog
verwickelt werden. Doch nun sprengt Judit
Villiger mit einem raumgreifenden Wandbild ihr
kabinettartiges Werk und zeigt, was man schon
ahnte: Das Mikroskopische trägt das Monu-
mentale in sich. Wirken ihre kleinen Skulpturen
und Bilder wie hochkonzentrierte Destillate,
so öffnet sie mit ihrer Wandarbeit den Raum,
lässt ihn durchlässig wirken. Im fragmentierten
Bildprogramm erscheinen Motive, die, wie die
keimenden Kartoffeln, aus einer Art werkim-
manentem Reservoir stammen, in Kombi-
nation mit neuen Elementen. Während ihres
letztjährigen Paris-Stipendiums etwa ist ihr
die Bourbonenlilie als stets von einem Hauch
Exklusivität umwehtes Emblem aufgefallen.
Um die 50 Aquarelle in feinem Kobaltblau sind
dort entstanden, auf denen sie Variationen der
Fteur de Lys in Bezug zu der schweizerischen
Erdenschwere der Kartoffel setzt nahtlos an
die Wand gepinnt, erinnern die Blätter nun an
Kacheln eines Steckborner Ofens. Zwischen all
der lichten blau-weissen Malerei können sich,
in akkurater Ordnung auf Tischen präsentiert,
die assoziativen Formen einer Polyurethan-
Menagerie entfalten, bei denen die Künstlerin
den Zufall mit System kultiviert. GB


Judit Villiger 2011, Skizze zum Wandbild,
Ausschnitt


Kunstraum Kreuzlingen, bis 8.5.
www.kunstraum-kreuzlingen.ch








Die Künstlerin Judit VII-
liger zeigt vom 3. April
bis 8. Mai im Kunstraum
Kreuzlingen in einer Aus-
stellung ihrer Aquarelle. Eine
Serie entstanden in Paris.


Während ihres Aufenthaltes in der
Cite des Arts in Paris vom letzten
Herbst hat sich Judit Villiger vor
ihrem schweizerischen Hinter-
grund in expliziter Form mit dem
französischen Symbol par exel-
lence, der blauen Bourbonenlilie,
beschäftigt. Für die Schweiz wählte
sie als Sinnbild nicht ohne Grund
die Kartoffel. Diese Erdknolle fas-
ziniert die Künstlerin schon lange
wegen ihrer Vielzahl an Augen, die
zu Kiemen und Stielaugen wach-
sen, Wurzeln schlagen und ihre
Fortpflanzung regeln.


Symbol der Göttinnen
Die französische Lilie hat ihre Ur-
sprünge weit zurück in vorchristli-
cher Zeit. Sie war das Symbol der
Göttinnen Juno und Eostre. Ent-
standen sind in Judit Villigers Pa-


Bleu de France
KREUZLINGEN Ausstellung von Judit Villiger


riser Zeit Serien von Blättern mit
blauweissen Aquarellen, welche
in ihrer kompositorischen Anord-
nung auch auf Kacheln von Delft
oder Steckborner Öfen verweisen
können. Aus der Distanz schreibt
Judit Villiger: Von Paris aus er-
scheint mir die Schweiz als länd-
lich und selbstbezogen. Die schla-
fende Kartoffel steht für diese länd-
liche Insel, die, von den Wirren
des letzten Jahrhunderts weitge-
hend verschont, sich mit bilate-
ralen Verhandlungstaktiken vom


Weltgeschehen abschirmt und da-
mit ihr eigenes Glück schmiedet.
Für die Ausstellung im Kunstraum
Kreuzlingen wird die Künstlerin


ein grossformatiges Aquarell direkt
auf der Wand realisieren.


Jardin des plantes
Im Raum selber zeigt Villiger auf
vier Tischen ihren Jardin des plan-
tes - Evolution und Entwicklung
in Schaum. Der Jardin des Plan-
tes ist eine klassische Pariser Gar-
tenanlage. Ein Ort nach geometri-
schem Plan, der umgeben von bo-
tanischen und zoologischen Gärten
und Museen die Vielfalt der Natur
erinnert, pflegt und zähmt. Dar-
win wird darin eine besondere Be-
deutung zugewiesen mit der legen-
dären Halle der Evolution im Na-
turhistorischen Museum (Museum
National d'Histoire Naturelle).
Kunstraum Kreuzfingen & Tief-
parterre. Ausstellung vom 3. Ap-
ril bis 8. Mai 2011. Vernissage:
Samstag 2. April um 17 Uhr mit
Gabriele Lutz, Kunsthistorikerin
Zürich. Gespräch: Sonnta 17. Ap-
ril um 11 Uhr mit Sibylle Omlin,
Kunsthistorikerin und Kuratorin,
Sierre. rab


Einfühl urd, die Ges,M1idte








KREUZLINGEN
Judit Villiger Für die Ausstellung wird
die Künstlerin ein grossformatiges Aqua-
rell direkt auf der Wand realisieren. Im
Raum selber zeigt sie auf vier Tischen
ihren «Jardin des plantes». Gleichzeitig
werden im Tiefparterre Videos von ihren
Künstler-Freunden gezeigt, die wie sie in
der Ce des Ads weilten. Die Videos
geben Einblick in das Gepäck der Erinne-
rung und Erfahrung, welches die Pensio-
näre nach ihrem Pariser Aufenthalt mit
nach Hause genommen haben.
Fr 15.00 20.00, Sa, So 13.00 17.00,
Kunstraum Kreuzlingen, 071 688 58 30
(Ausstellung bis 8. Mai 2011)








Visuelle Assoziationen


Großzügige Wandmalerei und Skulpturen'beherrschen den Kunstraum. BILD: WEILAND







Judith Villiger und ihre
Künstlerfreunde stellen im
Kunstraum Kreuzlingen aus
VON FLORIAN WEILAND
Der Zufall schenke ihr die Form, erklärt
Judith Villiger. Die Schweizer Künstlerin
arbeitet mit industriellem Füllschaum.
Doch was sie aus dem billigen Material,
das in jedem Baumarkt erhältlich ist,
zaubert, überrascht immer wieder. Ist
das nicht ein Elefant? Und hier: eine sich
aufbäumende Schnecke? Ein Fischkno-
chen, eine Schlange? Unzählige Minis-
kulpturen liegen dicht an dicht aneinan-
dergereiht auf zwei großen Tischen. Für
ihre Ausstellung im Kunstraum Kreuz-
lingen hat die Künstlerin zudem ein
großformatiges Wandbild realisiert. Es
ist ihre bislang größte Arbeit - und ver-
wandelt den Ausstellungsraum in eine
Art Gesamtkunstwerk.


Auch wenn die inAquarelltechnik aus-
geführte Wandmalerei die ganze Auf-
merksamkeit auf sich zieht, bleiben wir
für einen Moment noch bei dem kleintei-
ligen Skulpturenensemble. Villiger hat
der Installation den übergreifenden Titel
Jardin des Plantes" gegeben. Eine bota-
nische Sammlung der etwas anderenArt.
Bestimmte Bildthemen, die bereits hier
auftauchen, werden in der Wandmalerei
weiterentwickelt. Judith Villiger fordert
hier wie dort den Betrachter zum freien
Assoziieren auf. Man kann sich in dem
Arrangement verlieren wie in Claude Si-
mons vielschichtigem Roman, der eben-
falls den Titel Jardin des Plantes" trägt
und auf den Villiger natürlich anspielt.
Die Skulpturen wirken mal appetitlich,


mal ekelerregend. Gleichen mal knuspri-
gem Backwerk oder edlen Kristallen. An-
dere Formen erinnern an Schnecken und
Kothaufen. Die unterschiedlichen Ein-
färbungen entstehen allein durch das
Sonnenlicht, dem die Skulpturen ausge-
setzt sind. Die dunkelsten bräunten in
der Sonne Griechenlands. Die irritieren-
den Kunstwerke sind nicht für die Ewig-
keit gemacht. Das Material zersetzt sich
mit der Zeit an der Luft und zerfällt. Auch
das Wandbild der 1966 in Luzern gebore-
nen Künstlerin, die heute in Zürich und
Steckborn lebt und arbeitet, hat eine be-
grenzte Lebensdauer. Mit Ausstellungs-
ende ist auch seine Zeit abgelaufen.


Den letzten Herbst verbrachte Villiger
in der Cit des Arts in Paris. Das erklärt
die blaue Bourbonenlilie, das französi-
sche Symbol schlechthin, das seitdem als
Motiv in ihren Arbeiten auftaucht. Die
Künstlerin suchte nach einem Pendant,
das ihre Heimat charakterisiert. Für die
Schweiz wählte sie als Sinnbild die Kar-
toffel. Die Erdknolle fasziniert die Künst-
lerin schon seit langem, vor allem ihre
wilden Triebe, die Augen genannt wer-
den. Sie werden auf dem großen Wand-
bild in Beziehung gesetzt mit menschli-
chen Augen. Von Paris aus erscheint mir
die Schweiz als ländlich und selbstbezo-
gen", gibt Villiger einen Erklärungsver-
such. Die schlafende Kartoffel stehe für
diese ländliche Insel, die, von den Wirren
des letzten Jahrhunderts weitgehend
verschont, sich mit bilateralen Verhand-
lungstaktiken vom Weltgeschehen ab-
schirmt und damit ihr eigenes Glück
schmiedet.


Die Wandmalerei in Kobaltblau be-
geistert durch ihre Rätselhaftigkeit und


die stilistische Vielfalt, die hier ganz be-
wusst eingesetzt wird. Während die Kar-
toffeln sehr realistisch gemalt sind, löst
sich die doppelte Schlange - ein weiteres
starkes Symbol, das auch in vielen Reli-
gionen Verwendung findet - zusehends
in geometrische Muster auf. Das orna-
mentale Friesmuster ist ganz flach, die
spiralförmige Treppe, die sich durch
zwei riesige Augen windet, entwickelt ei-
ne starke räumliche Tiefenwirkung.


Villigers Wandmalerei, die sich durch
den ganzen Raum zieht, ruft eine Fülle
von Assoziationen hervor. Die französi-
sche Lilie und die Kartoffel begegnen uns
auf einer mehrteiligen Bildserie wieder.
Zwischen den einzelnen Papierblättern
bleibt kein Platz. Das Arrangement in
blau und weiß erinnert an die Kacheln ei-
nes Delfter oder Steckborner Ofens. Vil-
liger variiert das französische Königs-
wappen, die Kartoffeln bleiben diesmal
ganz im Hintergrund. Die Kartoffel
schläft", verrät die Künstlerin.


Im Tiefparterre, dem Untergeschoss
des Kunstraums, sind Videoarbeiten von
vier Künstlern zu sehen, mit denen Villi-
ger befreundet ist. Alle Arbeiten spielen
in Paris. Es sind sehr meditative Szenen,
die unsere Wahrnehmung herausfor-
dern. Sandra Capaul, Georgette Maag
(beide aus Zürich), Gela Samsonidse
(Freiburg i.B.) und Nicole Schatt (Wien)
werfen mit ganz unterschiedlichen An-
sätzen einen ungewohnten Blick auf die
Seine-Metropole.
Judith Villiger: Blue de France. Kunstraum
Kreuzlingen, Bodanstr. 7a, Kreuzlingen. Bis 8.
Mai. Fr 15-20, Sa/So 13-17 Uhr.








Der Kunstraum wird zum Denkraum
Der Kunstraum Kreuzlingen zeigt die Rauminstallation «Bleu de France» der Thurgauerin Judit Villiger und im Tiefparterre vier Videoarbeiten
von Künstlerfreunden, die auch in Paris gearbeitet und sich mit Wahrnehmung beschäftigt haben.


DOROTHEE KAUFMANN
KREUZLINGEN. Die Kontraste
könnten kaum grösser sein, die
der Besucher des Kunstraums
Kreuzlingen auf den ersten Blick
wahrnimmt. Hier das lichte Blau
von Judit Villigers präzise gearbei-
teten Aquarellen, die sich an der
Nordwand zu einem 30teiligen
Bildraster aus stilisierten Lilien-
elementen, amorphen Knollen
und Eckornamenten im Rocaille-
Stil fügen; in krassem Gegensatz
dazu die organische Formen-
sammlung der vergänglichen
Schaumstoffgebilde, die sich auf


einer Tischflucht reihen. Die Süd-
wand zeigt ein ebenso in Blau ge-
haltenes Gemälde, das die Ele-
mente des Raumes in sich vereint:
eine Achse französischer Lilien
und Schichten aus Kartoffelknol-
len, einer schlängelnden Doppel-
helbc und ornamentaler Friese.


Zwei Augenpaare schauen aus
diesem Bild, ein Treppenaufgang
führt surreal hinein, wie in ein
denkendes Bewusstsein, sagte die
Zürcher Kunsthistorikerin Ga-
briele Lutz an der Vernissage. Sie
führte die Blicke anschaulich
durch diese Rauminstallation und


zeigte insbesondere Bezüge zu
Judit Villigers Werk und der Re-
gion auf mit dem Hinweis auf die
Steckborner Ofenkachel-Tradi-
tion. So gab sie Hinweise auf Leit-
motive, etwa die Erschaffung ei-
nes Formenfundus, auf Ikonogra-
phie, etwa die Kartoffel, und gab
einen literarischen Bezugspunkt
mit Claude Simons Roman «Le
jardin des plantes». Die Laudatio
endete poetisch mit einigen Ver-
sen von Hans Arp.


Die Schweiz neu wahrnehmen
Die Künstlerin Judit Villiger


Bild Dorothee Kaurrrann


Judit Villiger hat sich in Paris mit Sinnbildern beschäftigt: Mit der Bourbonenlilie und mit der Kartoffel.
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Ded.J.tram wird zum Denkraum







(*1966, lebt in Zürich und Stett-
furt) arbeitete für sechs Monate
dank eines Visarte-Atelierstipen-
diums in Paris, dem Ort, an dem
ihr Referenzpunkt der «Jardin des
plantes» als Garten, als Museum
und als Romanstoff zu finden ist.
Aus der Ferne nahm die Künstle-
rin auch die Schweiz neu wahr:
«Von Paris aus erscheint mir die
Schweiz als ländlich und selbst-
bezogen. Die schlafende Kartoffel
steht für diese schlafende Insel.»


So gilt es hier sicher über die
regionalen Bezüge hinauszuden-
ken, um die Rauminstallation zu
verstehen. Die Künstlerin erklärt,
dass sie vom Raster ausging zu-
nächst ohne zu wissen, womit sie
ihn füllen würde. Weiter ging es ihr
um ein Formarchiv, das Durch-
spielen fast aller Formmöglichkei-
ten, die dem vergänglichen und
unprätentiösen Material des
Schaumstoffs inneliegen. Diese
organische Formensammlung
ordnet sie nun streng in Raster auf
zwei Tischfluchten, ähnlich wie
die Exponate im Pariser Museum


Wahrnehmung geht der Er-
kenntnis normalerweise voraus,
und so hat die Künstlerin Judit
Villiger für das Tiefparterre vier
Künstlerkollegen eingeladen,
die ebenfalls in Paris arbeiteten
und sich mit Wahrnehmung be-
schäftigten.


Der Blick der Kamera gibt eine
scheinbar unrefiektierte Sicht
auf die Welt wieder: der medita-
tive Blick der longue dure auf
das Lichterspiel an den Haus-
fassaden der Ile de la Cit von
Georgette Maag (Zürich); die
Interferenzen, die sich als im-
pressionistische Moir&-Arte-
fakte ergeben, wenn zwei geras-
terte Fotos gegeneinander ver-


der Naturgeschichte angeordnet
sind. Villiger führt also die Metho-
de vor, die die Naturwissenschaft
durch Typisieren, Kategorisieren
und Historisieren im 19. Jahrhun-
dert exemplarisch hervorbrachte;
in diesem Zusammenhang sind
etwa Darwin und Goethe zu nen-
nen. Vor diesem Hintergrund
meint man auch Evolutionsketten
in den Schaumstoffgebilden bis
zur Aufrichtung der From zu er-
kennen.


Denken wir in Mustern?
Das Aquarellraster an der


Nordwand führt Möglichkeiten
und Grenzen dieser Methoden
vor. Die stilisierte Bourbonenlilie
ist ein symmetrischer Idealtypus,
der sich durch Kombinatorik der
Elemente zu zahllosen Spezies
wandeln lässt. Demgegenüber wi-
dersetzt sich die amorphe Erd-
knolle einem solchen systemati-
schen Zugriff. Die verbindenden
Eckrockaillen mögen für die
selbstgesetzte Choreographie des
menschlichen Denkens in Mus-
tern stehen.


schoben werden, von Sandra
Capaul (Zürich); der Wienerin
Nicole Schatts streng nach oben
ausgerichteter Blick auf den
Himmel, der unerwartet von


Das grosse Wandbild gegen-
über schliesslich fügt diese er-
kenntnistheoretischen Ansätze
listig zusammen: Die Welt wird
uns über die Treppe und die
Augenpaare als Bewusstsein vor-
gestellt, als Wille und Vorstellung,
wenn man es mit Schopenhauer
sagen möchte, der der Meinung
war, dass die individuelle Vorstel-
lung uns daran hindert, die Welt
zu erkennen, wie sie ist. So zeigt
dieses monumentale Wandge-
mälde verschiedene Denktradi-
tionen als Fragmente, wie ge-
schichtete Friese, die sich frag-
mentarisch im ganzen Raum wie-
derfinden lassen. Die beiden
Schöpfungstheorien beispiels-
weise werden verkörpert durch
die biblische Schlange einerseits
und als naturwissenschaftliche
Struktur der DNA-Doppelhelix
anderseits.


Der Kunstraum wird so zum
Denkraum, die Installation von
Judit Villiger zur Relativitätstheo-
rie menschlicher Erkenntnis.


Fr 15-20, Sa/So 13-17 Uhr,
Bodanstrasse 7a. Bis 8. Mai.


Videos aus der Cit des Arts im Tiefparterre


Skateboardern durchkreuzt
wird; und schliesslich der expli-
zit subjektive Blick von Gela
Samsonidse (Freiburg i.Br.), der
bis zur eigenen Befindlichkeit durchdringt. (dk)
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Bleu de France
KREUZLINGEN Ausstellung von Judit VHlider


Die Künstlerin Judit VII-
liger zeigt vom 3. April
bis 8. Mai im Kunstraum
Kreuzlingen in einer Aus-
stellung ihrer Aquarelle. Eine
Serie entstanden in Paris.
Während ihres Aufenthaltes in der
Cit. des Arts in Paris vom letzten
Herbst hat sich Judit Villiger vor
ihrem schweizerischen Hinter-
grund in expliziter Form mit dem
französischen Symbol par exel-
lence, der blauen Bourbonenlilie,
beschäftigt. Für die Schweiz wählte
sie als Sinnbild nicht ohne Grund
die Kartoffel. Diese Erdknolle fas-
ziniert die Künstlerin schon lange
wegen ihrer Vielzahl an Augen, die
zu Kiemen und Stielaugen wach-
sen, Wurzeln schlagen und ihre
Fortpflanzung regeln.
Symbol der Göttinnen
Die französische Lilie hat ihre Ur-
sprünge weit zurück in vorchristli-
cher Zeit. Sie war das Symbol der
Göttinnen Juno und Eostre. Ent-
standen sind in Judit Villigers Pa-
riser Zeit Serien von Blättern mit
blauweissen Aquarellen, welche
in ihrer kompositorischen Anord-
nung auch auf Kacheln von Delft
oder Steckborner Öfen verweisen
können. Aus der Distanz schreibt
Judit Villiger: Von Paris aus er-
scheint mir die Schweiz als länd-
lich und selbstbezogen. Die schla-
fende Kartoffel steht für diese länd-
liche Insel, die, von den Wirren
des letzten Jahrhunderts weitge-
hend verschont, sich mit bilate-
ralen Verhandlungstaktiken vom
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Weltgeschehen abschirmt und da-
mit ihr eigenes Glück schmiedet.
Für die Ausstellung im Kunstraum
Kreuzlingen wird die Künstlerin
ein grossformatiges Aquarell direkt
auf der Wand realisieren.


Jardin des plantes
Im Raum selber zeigt Villiger auf
vier Tischen ihren Jardin des plan-
tes - Evolution und Entwicklung
in Schaum. Der Jardin des Plan-
tes ist eine klassische Pariser Gar-
tenanlage. Ein Ort nach geometri-
schem Plan, der umgeben von bo-
tanischen und zoologischen Gärten
und Museen die Vielfalt der Natur
erinnert, pflegt und zähmt. Dar-
win wird darin eine besondere Be-
deutung zugewiesen mit der legen-
dären Halle der Evolution im Na-
turhistorischen Museum (Museum
National d'Histoire Naturelle).
Kunstraum Kreuzfingen & Tief-
parterre. Ausstellung vom 3. Ap-
ril bis 8. Mai 2011. Vernissage:
Samstag 2. April um 17 Uhr mit
Gabriele Lutz, Kunsthistorikerin
Zürich. Gespräch: Sonnta 17. Ap-
ril um 11 Uhr mit Sibylle Omlin,
Kunsthistorikerin und Kuratorin,
Sierre. rab


Einfühl urd, die Ges,M1idte
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Kunstgesellschaftwww.kunstraum-kreuzlingen.ch


Kunstraum 
Kreuzlingen


8280 Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a 


Freitag 15–20 Uhr
Sa u. So 13–17 Uhr


Kunstraum Kreuzlingen


Bleu de France


Ausstellung: 3. April –8. Mai 2011


Vernissage: Samstag, 2. April 2011 um 17.00 Uhr 
mit Gabriele Lutz, Kunsthistorikerin, Zürich


Gespräch: Sonntag,17. April um 11Uhr 
mit Sibylle Omlin, Sierre


Judit Villiger


Tiefparterre


Vidéos aus der Cité des Arts


Sandra Capaul, Zürich 
Georgette Maag, Zürich
Gela Samsonidse, Freiburg i.B.
Nicole Schatt, Wien


Retour de Voyage







Der Kanton Thurgau
und Kreuz lingen,
die Dr. Heinrich  Mezger-
Stiftung, die Thurgauische
Kultur stiftung  Ottoberg
sowie die Credit Suisse,
Kreuz lingen, ermög lichen
den  Kunstraum Kreuzlin-
gen  finanziell.


Bleu de France
Während ihres Aufenthaltes in der Cité des Arts in Paris vom
letzten Herbst hat sich Judit Villiger vor ihrem schweizerischen
Hintergrund in expliziter Form mit dem französischen Symbol
par exellence, der blauen Bourbonenlilie, beschäftigt. Für die
Schweiz wählte sie als Sinnbild nicht ohne Grund die Kartoffel.
  Diese Erdknolle fasziniert die Künstlerin schon lange wegen
ihrer Vielzahl an Augen, die zu Kiemen und Stielaugen wach-
sen, Wurzeln schlagen und ihre Fortpflanzung regeln.
  Die französische Lilie hat ihre Ursprünge weit zurück in vor-
christlicher Zeit. Sie war das Symbol der Göttinnen Juno und
Eostre. Letztere steht für das Frühlingserwachen, und von ihr
stammt der Name Ostern. Der Lilie wird eine stark sexuelle
Bedeutung zugewiesen. Da die Menschen sich noch schwach
erinnern konnten, daß die Lilie ein heiliges und mächtiges
Symbol ist, malten sie diese auf ihre Flaggen und Waffen,
und letztendlich wurde sie das Symbol der französischen
Monarchie.
  Entstanden sind in Judit Villigers Pariser Zeit Serien von
 Blättern mit blauweissen Aquarellen, welche in ihrer komposi-
torischen Anordnung auch auf Kacheln von Delft oder Steck-
borner Öfen verweisen können.


Aus der  Distanz schreibt Judit Villiger: ‹Von Paris aus erscheint
mir die Schweiz als ländlich und selbstbezogen. Die schlafende
Kartoffel steht für diese ländliche Insel, die, von den Wirren des
letzten Jahrhunderts weitgehend verschont, sich mit bilateralen
Verhandlungstaktiken vom Welt geschehen abschirmt und damit
ihr eigenes Glück schmiedet.›


Für die Ausstellung im Kunstraum Kreuzlingen wird die Künstle-
rin ein grossformatiges Aquarell direkt auf die Wand realisie-
ren…


Judit Villiger
1966  geboren in Luzern, aufgewachsen in Stettfurt
1982–1986 Kantonales Lehrerseminar Kreuzlingen
1991–1996 Hochschule für Gestaltung & Kunst Luzern, ZWL
heute Hochschule Luzern Design & Kunst, Major Art


 Teaching (MAT)
1996–1998 School of Visual Arts, N.Y.C., Master of Fine Arts


(MFA)


Preise, Stipendien und  Auszeichnungen 
2010  Cité Internationale des Arts, Paris, Stipendium der


visarte.ch
2008 Esther Matossi-Stiftung, Zürich, Werkbeitrag
2007 Projekt Guandu Nature Park,Taipeh,Taiwan,


 Einladung
2006 Projekt Zürich 4 – Paris 18, Einladung
2005 Werkbeitrag des Kantons Thurgau
2004 Fontana-Gränacher Stiftung, Zürich, Preisträgerin 
seit 2003 diverse Projektbeiträge der Kulturstiftung des


 Kantons Thurgau
2000 Yaddo, Artists’ Community, Saratoga Springs, N.Y.,


Stipendium
1999  Vermont Studio Center, N.Y., Stipendium
1997/1998 School of Visual Arts, N.Y.C., Stipendium








KREUZL1NGEN


Judit Villiger Während ihres Aufent-
halts in Paris vom letzten Herbst hat sich
Judit Villiger vor ihrem schweizerischen
Hintergrund in expliziter Form mit dem
französischen Symbol par excellence, der
blauen Bourbonenlilie, beschäftigt Für
die Schweiz wählte sie als Sinnbild nicht
ohne Grund die Kartoffel. Entstanden
sind in Judit Villigers Pariser Zeit Serien
von Blättern mit blauweissen 'Aquarellen,
welche in ihrer kompositorischen Anord-
nung auch auf Kacheln von Delft oder
Steckbomer Ofen verweisen können.
Fr 15.00 20.00, Sa, So 13.00-17.00,
Kunstraum Kreuzlingen, 071 688 58 30,
Vemissage Sa 17.00 (bis 8. Mai 2011)
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Beginn: 17.00 Uhr


Veranstaltungsdetail


Kunstraum Kreuzlingen Kreuzlingen
Samstag 2. April 2011, 17.00 Uhr


Vernissage Judit Villiger
mit Gabriele Lutz, Kunsthistorikerin, Zürich


Während ihres  Aufenthaltes  in der Cité des  Arts  in Paris vom  letzten
Herbst  hat  sich Judit  Villiger  vor ihrem  schweizerischen  Hintergrund  in
expliziter  Form mit  dem  französischen Symbol  par  exellence,  der blauen
Bourbonenlilie,  beschäftigt.  Für  die Schweiz wählte sie als  Sinnbild  nicht
ohne  Grund die Kartoffel.  Entstanden  sind  in Judit  Villigers  Pariser  Zeit
Serien  von Blättern mit  blauweissen Aquarellen,  welche  in ihrer
kompositorischen Anordnung  auch  auf  Kacheln  von Delft  oder  Steckborner
Öfen verweisen können.


Für  die Ausstellung im  Kunstraum  Kreuzlingen  wird die Künstlerin  ein
grossformatiges  Aquarell direkt  auf  der Wand realisieren.  Im  Raum selber
zeigt  Villiger  auf  vier  Tischen ihren Jardin  des  plantes  -  Evolution  und
Entwicklung in Schaum.


Gleichzeitig zeigen wir  im  Tiefparterre  Videos von Villigers -Künstler -
Freunden, die wie sie in der Cité des  Arts  weilten. Die  Videos geben
Einblick  in das Gepäck der Erinnerung und Erfahrung,  welches die
Pensionäre nach  ihrem  Pariser  Aufenthalt  mit  nach  Hause  genommen
haben.  Gezeigt  werden Arbeiten  von:  Sandra  Capaul, Zürich,  Georgette
Maag,  Zürich,  Gela  Samsonidse, Freiburg i.B.  und Nicole  Schatt,  Wien.


Veranstaltungsort
Kunstraum  Kreuzlingen
Tiefparterre
Bodanstrasse 7a
CH  8280  Kreuzlingen
Infotelefon: +41 71 6885830
www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Kunstraum Kreuzlingen & Tiefparterre 
Medieninformation 
Ausstellung vom 3. April bis 8. Mai 2011 
 
 
Judit Villiger 
 
Bleu de France 
Während ihres Aufenthaltes in der Cité des Arts in Paris vom letzten Herbst hat sich Judit Villiger vor ihrem schweizerischen Hintergrund in expliziter Form 
mit  dem französischen Symbol par exellence, der blauen Bourbonenlilie, beschäftigt. Für die Schweiz wählte sie als Sinnbild nicht ohne Grund die Kartoffel. 
Diese Erdknolle fasziniert die Künstlerin schon lange wegen ihrer Vielzahl an Augen, die zu Kiemen und Stielaugen wachsen, Wurzeln schlagen und ihre 
Fortpflanzung regeln. 
Die französische Lilie hat ihre Ursprünge weit zurück in vorchristlicher Zeit. Sie war das Symbol der Göttinnen Juno und Eostre. Letztere steht für das 
Frühlingserwachen, und von ihr stammt der Name Ostern. Der Lilie wird eine stark sexuelle Bedeutung zugewiesen. Da die Menschen sich noch schwach 
erinnern konnten, daß die Lilie ein heiliges und mächtiges Symbol ist, malten sie diese auf ihre Flaggen und Waffen, und letztendlich wurde sie das Symbol 
der französischen Monarchie. 
Entstanden sind in Judit Villigers Pariser Zeit Serien von Blättern mit blauweissen Aquarellen, welche in ihrer kompositorischen Anordnung auch auf 
Kacheln von Delft oder Steckborner Öfen verweisen können. 
Aus der Distanz schreibt Judit Villiger: Von Paris aus erscheint mir die Schweiz als ländlich und selbstbezogen. Die schlafende Kartoffel steht für diese 
ländliche Insel, die, von den Wirren des letzten Jahrhunderts weitgehend verschont, sich mit bilateralen Verhandlungstaktiken vom Weltgeschehen 
abschirmt und damit ihr eigenes Glück schmiedet.  
Für die Ausstellung im Kunstraum Kreuzlingen wird die Künstlerin ein grossformatiges Aquarell direkt auf der Wand realisieren... 
 
Im Raum selber zeigt Villiger auf vier Tischen  ihren Jardin des plantes  - Evolution und Entwicklung in Schaum  
 
Der Jardin des Plantes ist eine klassische Pariser Gartenanlage. Ein Ort nach geometrischem Plan, der umgeben von botanischen und zoologischen 
Gärten und Museen die Vielfalt der Natur erinnert, pflegt und zähmt.  
Darwin wird darin eine besondere Bedeutung zugewiesen mit der legendären Halle der Evolution im Naturhistorischen Museum (Museum National 
d’Histoire Naturelle).  
Die verschiedenen Bedeutungsebenen der Pariser Parkanlage «Jardin des Plantes» leiht der aktuellen Tischarbeit den Namen: Das darin aufscheinende 
Bild der Natur dient als Auslegeordnung von Sammlungen westlicher Naturvorstellungen: 
Erinnerung und Wiedererzählung von Ereignissen der Lebensgeschichte prägen das Romanwerk von Claude Simon. Sein Hauptwerk «Jardin des Plantes» 
ist das Porträt eines Gedächtnisses entlang der Geschichte des 20.Jahrhunderts. Der Leser von Jardin des Plantes begibt sich hinein in einen Roman, auf 
dessen ersten Seiten er sich wie in einem künstlichen Garten bewegt: zwischen quadratischen oder rechteckigen Prosablöcken und Bändern, in einem 
Garten der Sprache und des Gedächtnisses mit der Fülle der Themen, der Leitmotive und Sprachtöne, die Claude Simons monumentales Romanwerk 
beschreiben. Claude Simons literarisches Gedächtnisporträt arbeitet mit den Tagebüchern Rommels, den Memoiren Churchills und dem Kriegstagebuch 
seines Regiments.  
Der Garten, die von Menschenhand gezähmte Natur, das überwundene Chaos – angeordnet in Pflanzenrabatten: Eine weitläufige Esplanade von zwei 
Alleen Platanen gesäumt, deren «alljährlich gestutztes Laubwerk zu beiden Seiten der Rasenflächen und der je nach den Jahreszeiten neubepflanzten 
Blumenbeete zwei fortlaufende geradlinige Mauern bilden. Diesem strengen Dekor schliessen sich im Norden ein botanischer Garten, ein kleiner alpiner 
Garten mit geschickt angeordneten Felsen sowie ein zoologischer Garten an, in dem exotische Vögel, Schlangen, Affen, Bären, Raubkatzen und, in 
früheren Zeiten, eine Giraffe und Elefanten zu sehen sind.» - Ein kleiner Zoo, in dem der Panther, welchem Rilke sein berühmtes Gedicht widmete, hinter 
den Gitterstäben gehalten wurde. Und schliesslich das Naturhistorische Museen mit der Halle der Evolution nach dem Vorbilde Darwins. 
Daneben die wiederholende Beschreibung einer persönlichen Erinnerung des überlebenden Kavalleristen an jenem Frühlingstag in Flandern, jenes 
unbeschreibliche Kriegserlebnis in der eigenen und in der Geschichte der Menschheit, inmitten einer satten Natur.  
In : Claude Simon – Jardin des Plantes, 1997, Les Editions de Minuit , Paris 
 
 
Vernissage: Samstag 2. April um 17 Uhr mit Gabriele Lutz,  Kunsthistorikerin Zürich 
Gespräch: Sonnta 17. April um 11 Uhr mit Sibylle Omlin, Kunsthistorikerin und Kuratorin, Sierre 
 
Weitere  Veranstaltungen auf unserer home   www.kunstraum-kreuzlingen.ch   siehe auch www.juditvilliger.ch 
 
Führungen für Schulen sind gratis. Info: 00 41 79 376 13 35 Richard Tisserand, Kurator 
Öffnungszeiten: Fr 15 – 20 Uhr, Sa + So 13 – 17 Uhr, oder auf Anmeldung. Kurator. tisserand@bluewin.ch 
 
Kunstraum Kreuzlingen, Bodanstrasse 7a, 8280 Kreuzlingen 
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Retour de Voyage im Tiefparterre 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Ergänzung zur Ausstellung im Kunstraum von Judit Villiger zeigt dasTiefparterre Videos von Villigers-Künstler-Freunden,  
die wie sie schon in der Cité des Arts weilten. 
Es sind dies die Arbeiten von: Sandra Capaul, Zürich, Georgette Maag, Zürich, Gela Samsonidse, Freiburg i.B. und  Nicole Schatt, Wien. 
 


 
Sandra Capaul  komponierte anhand  SW Fotografien aus den Tuillerien den „Wald“ ein feinfühliges Moiré.  
Durch das zarte Verschieben zweier aufeinander liegender, identischer Kopien entsteht ein leicht bewegtes Bild, das Moiré.    Das Laub der Bäume und der 
sandige Boden flimmern in der Aufnahme unterschwellig. Dieses Flimmern bezeichnet Kathleen Bühler als die Ränder der Wahrnehmung. Es entsteht der 
Eindruck, als ob eine statische Fotografie sich selber langsam in Bewegung setzen wollte.        Man könnte auch von malerischer Unschärfe reden – welche 
den Betrachter in die Geschichte der franz. Malerei verführen kann. 


 
Von einer impressionistischen Situation könnte man beim Video „Paysage“ von Georgette Maag reden.                              
Die Kamera stand am offenen Fenster ihres Ateliers an der Cité. Der Fokus war fix auf die nächtliche Seine gerichtet. Was sie festhielt, war ein Spiel von 
Licht, welches die vorbeifahrenden „bateaux mouches“  mit den aufmontierten Flutlichtern produzierten. Das Geäst der blattlosen Bäume im Februar 
komponiert einen Effekt von malerischer Qualität. Eine nächtliche verlangsamte „Impression“ entsteht beim Betrachter.  
 


 
Anders bei Nicole Schatts Video „Bercy“. Hier verführt ein bläulich schöner Wolkenhimmel im oberen Teil des Bildausschnittes den Zuschauer. Die 
langsam vorbeiziehenden Wolken werden vom Geräusch eines immer wieder auftauchenden Sky-boardfahrers durchbrochen. Aus diesem Gegensatz lebt 
das Video. Gedanken an Freizeit, Jugend und Spielpark und auch die Sehnsucht nach der grossen Freiheit (in der Stadt) werden wach. 
 
 
Gela Samsonidses aus Georgien „1554“ hält eine andere Situation der Cité in fest. Das sind die langen dunklen Gänge, wo dauernd das Licht ausgeht. 
 Da spaziert der fremde Künstler, welcher hier über ein Stipendium im Atelier Nr. 1554 gestrandet ist.             
Da hört man den Klang seiner Schritte, welche das Trottoir vor der Cité erforschen. Etwas Schnee im Bild kühlt das Empfinden ab. Und schliesslich sehen 
wir in einer haarscharfen Einstellung wie der Künstler einsam in einer Art wiederbelebten „nature morte“ eine Zigarette raucht und den letzten Tropfen 
Kaffee in die Tasse fallen lässt. 
 
http://www.likeyou.com/sandracapaul 
http://www.likeyou.com/georgettemaag 
 





